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Gottesdienst an Pfingstmontag
Ökumenische Veranstaltung in Haiger

Am Pfingstmontag (21. Mai,

10.30 Uhr) wird ein ökumeni-

scher Gottesdienst in der ka-

tholischen Kirche in Haiger ge-

feiert. Auch das gemeinsame

Mittagessen im Pfarrsaal ist ei-

ne liebgewonnene Tradition.

So gibt es im Anschluss im

katholischen Pfarrzentrum

nicht nur die Gelegenheit zum

Gespräch, sondern auch ein

Mittagessen. Für Fleisch, Brot

und Getränke ist gesorgt, Sa-

latspenden können gerne mit-

gebracht werden. Das Vorbe-

reitungsteam des ökumeni-

schen Ausschusses hat sich in

diesem Jahr auf das Thema

„AUF?-Bruch! Gottes-

Begegnungen“ festgelegt, zu

dem Pfarrer Christian Fahl die

Besucher begrüßt. Der evan-

gelische Pfarrer Ralf Arndt Ble-

cker predigt. Außerdem wirken

die Mitglieder des ökumeni-

schen Ausschusses mit. Zu

diesem ökumenischen Gottes-

dienst und dem anschließen-

den Mittagessen sind alle Bür-

ger eingeladen. (asa)

Literarische Haubergswanderung
Roderich-Feldes-Gesellschaft lädt zumMarsch mit Harro Schäfer

Die Roderich-Feldes-

Gesellschaft lädt für Freitag

(25. Mai, 17 Uhr) zur literari-

schen Haubergswanderung

nach Offdilln ein.

Die Wanderung führt durch

die Hauberge bei Offdilln. Es

führt der Heimatforscher und

Kenner der Hauberge, Harro

Schäfer, der auch Mitglied im

Vorstand der Roderich-Feldes-

Gesellschaft ist.

Offdilln ist im Roman „Lilar“

von Roderich Feldes das Dorf

Birkenroth. Der erste Gedichts-

band von Feldes, erschienen

bei Suhrkamp, heißt „Hau-

bergsnelken“.

An manchen Orten auf die-

ser Wanderung werden neben

Erläuterungen von Harro Schä-

fer Gedichte und auch kurze

Texte aus dem Roman „Lilar“

gelesen. Treffpunkt ist dieDorf-

mitte am Dorfbrunnen.

Auch auf das Forsthauses in

Offdilln wird hingewiesen, in

dem Roderich Feldes auf-

wuchs und das im Roman „Li-

lar“ eine große Rolle spielt. An-

schließend folgt eine Einkehr in

der Gaststätte „Zur Mühle“.

Hilfreich wären Anmeldun-

gen an annelie-geyer@web.de

oder 02771/330024. (öah)

Naturkundliche
Wanderung

Der NABU Donsbach lädt für

Sonntag (27. Mai, 14 Uhr) zur

Naturkundlichen Wanderung

ein. Treffpunkt ist bei der Na-

turstation „Talblick“. Vorher

gibt es Waffeln mit Beilagen.

Natürlich ist die Wanderung

nicht im „Pflichtprogramm“

enthalten. Wer an der Natur-

station bleiben oder später

kommen möchte, ist herzlich

eingeladen. Gegen 15 Uhr be-

ginnt die Wanderung. Diese

führt um das Naturschutzge-

biet südlich des Dorfes und

folgt einen Teil entlang desWa-

cholderweges, der neuerdings

ein Rothaarsteig-Zuweg ist.

Weitere Infos zum NABU Dons-

bach: www.nabu-donsbach.de

Bestes Wetter, tolle Laune
Zahlreiche Besucher feiern das dritte Internationale Kinderfest in Haiger
WunderschönesWetter und

beste Stimmung prägten das

dritte internationale Haigerer

Kinderfest. Viele Kinder mit ih-

ren Eltern und Großeltern hat-

ten jede Menge Spaß. Spiel-

stationen und zahlreiche Vor-

führungen auf der Bühne vor

dem Rathaus standen im Mit-

telpunkt.

Bürgermeister Mario

Schramm dankte dem Auslän-

derbeirat - allen voran Chef-

OrganisatorinZeynepÜnal-Kurt

– sowie allen Beteiligten aus

dem Rathaus, vom Bauhof bis

zum Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit. Das zeitgleich zur

„Europawoche“ stattfindende

Kinderfest sei eine tolle Sache

unddokumentiere,wie bunt die

Stadt Haiger sei. „Menschen

aus über 70 Nationen leben

hier friedlich zusammen“, sag-

te der Rathaus-Chef. Er begrüß-

te besonders die Gäste aus der

französischen Partnerstadt

Montville, die zu Besuch ge-

kommen waren. Auch der Vor-

sitzende des Ausländerbei-

rats, Fatih Ünal, dankte den

Helfern und lobte die gute Ko-

operation mit den Mitarbeitern

der Stadt.

Im Anschluss an die kurzen

Reden ging auf der Bühne vor

dem Rathaus die Post ab. Ob

beim „Tanz der Minions“ mit

dem Turnverein Haiger, bei den

Akrobatikvorführungen der

Klasse4cderMittelpunkt-

Grundschule oder den jun-

gen Zumba-Tänzern –

stets herrschte beste

Stimmung. Die kleinen

Bühnenstars erhielten je-

deMenge Beifall. Das galt

natürlich auch für die Ro-

peskipper des Turnver-

eins Haiger, die türkische

Kulturtanz-Gruppe der

Johann-Tesxtorschule

oder Dilan und Nida, die

eine Playback-Show prä-

sentierten. Am Ende zeig-

ten einige Mutige beim

Limbo-Tanz, wie gelenkig

sie sind.

Gut besucht waren die

zahlreichen Spiel- und In-

fostationen und natürlich

die riesige Hüpfburg. Da

konnten sich die Kinder

Klebe-Tattoos holen oder

Seifenblasen aufsteigen

lassen. Es gab Dosenwer-

fen, Schach oder inter-

essante Infos über die Ju-

gendfeuerwehr. Am Ende

ließen die Kinder zahlrei-

che bunte Luftballons in

den Himmel aufsteigen.

Ende des Jahres werden

wieder die Kinder ausge-

zeichnet, deren Ballon die

weiteste Strecke zurückgelegt

hat. (öah)

Sehr gut besuchtwar dasdritte internationaleKinderfest auf demHaigererMarktplatz.NebenderGrundschuleHaiger (Bild) sorgten vieleweitereGrup-
pen für ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm. (Fotos: Stadt Haiger)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbachundSteinbach:

So., 20.05. 9.30 Uhr, Gottesdienst

im Alten- und Pflegeheim Ströh-

mann; 10.30 Uhr, Gottesdienst mit

Abendmahl in der Stadtkirche; 9.15

Uhr, Gottesdienst in Rodenbach;

10.30 Uhr, Gottesdienst mit

Abendmahl in Steinbach. Mo.,

21.05., 9.30 Uhr, Gottesdienst im

DRK-Altenpflegeheim; 10.30 Uhr,

Ökum. Gottesdienst in der Kath.

Kirchemitanschl.Mittagessen.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

17.05., 15.30 - 16.30 Uhr, Kinder-

chorprobe!! Fr., 18.05., 10 Uhr,

Wortgottesfeier im Haus Ströh-

mann; 16 Uhr, Wortgottesfeier im

DRK-Heim Haiger. So., 20.05.,

Pfingsten,10.45Uhr,Hl.Messemit

Kindergottesdienst in Haiger. Mo.,

21.05., Pfingstmontag, 10.30 Uhr,

Ökum. Gottesdienst in Haiger mit

anschl. Mittagessen im Pfarrsaal.

Di., 22.05., KEINE Hl. Messe. Mi.,

23.05., 18 Uhr, Hl. Messe in Feller-

dilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str.12:So.,10Uhr,Gottesdienst.

Ev.KirchengemeindeAllendorfund

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Woche: Gottesdienst 1.-15. jed.

Monats um10.45Uhr und vom16.-

31. um 9.30 Uhr. Montags: 14.30

Uhr, Seniorenkreis (1. Mo. Im Mo-

nat); 19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.

Di.: 15 Uhr, Frauenkreis (14-tägig).

Mi.: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kin-

dergruppe (ab letztes Jahr Kita bis

3. Klasse); 16.45 Uhr, Rückengym-

nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-

Alter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Do.:

9.30 Uhr, Frühstückstreffen „Rap-

pelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.

Fr.: 18 Uhr, Jungscharsportgruppe

(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche:Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel und Breakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugend-

treff. Kontakt: Tel. 02773/5115

oder michael.boeckner@t-onli-

ne.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: So., 20.05., 14 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chor. Mittwochs: 9.30

Uhr Mini-Club (in geraden Wochen),

14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig),

19.30 Uhr Teenkreis (in ungeraden

Wochen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags:17.15Uhr,Jungschar.

Fellerdilln: So., 20.05., 14 Uhr,

Gottesdienst. Woche: So.: 10.30

Uhr, Kindergottesdienst. Mi.: 20

Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln: So., 20.05., 9 Uhr, Gottes-

dienst.

Woche: Montags, 19.30 Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwoch: 14 Uhr Frauenkreis 50+

(14-tägig).Do.:20UhrJungeFrauen

(i.d.R.1.Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30Uhr,Gottesdienst in Lan-

genaubach; 10.35 Uhr, Flammers-

bach. Langenaubach, ev. Kirche:

Woche: Di., 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Müt-

terkreis (jd. 1.). Donnerstags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Don-

nerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd. 2.

und 4.). Mittwochs: 15 Uhr, Frauen-

kreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So., 20.05., 10.30

Uhr,Gottesdienst.

Niederroßbach:So.,20.05.,10.30

Uhr,Gottesdienst.

Weidelbach:So.,20.05.,9.15Uhr,

Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach,Mo: 19 Uhr (jeden 1. Mo.

im Monat), Frauenkreis. Di: 19-21

Uhr, Jugendkreis. Weidelbach, ev.

Gemeindehaus: Mo: 17-18 Uhr,

Jungenjungschar CVJM (8-13 Jah-

re); 20 Uhr, 14-tägig, Posaunen-

chor; Di: 17-18.30 Uhr (14-tägig),

Mädchenjungschar CVJM; 19.30

Uhr,Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach(Inselstraße17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45Uhr und jeden2. Sonntag um

14.30 Uhr Wortverkündigung. Mi.

20Uhr,Bibel-undGebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.,20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach:

Wochenveranstaltungen:

So.: 10.45 Uhr, Gottesdienst. Mo.:

17.30bis18.45Uhr, Jungschar;19

Uhr, Teenkreis; 19.30Uhr, „Auszeit

mitGott“ für Frauen (jeden1.Mo. im

Monat).Mi.: 9.30Uhr, Krabbelgrup-

pe,VereinshausBachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo., 17 Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se;19Uhr,Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsene. Di.: 15.30 Uhr, Krümel-

kiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.: 17

Uhr, Ameisenjungschar; 17 Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senioren-

kreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. im Monat), Begegnungszeit für

Frauen (jd. 3. Do. im Monat, 19.30

Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

Abendgottesdienst „Zwischen Tor-

te und Tatort“ (1. So. Monat). Do.:

19.30, Bibelgesprächs- und Ge-

betskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags:10Uhr,Gottesdienst.

Woche: Mittwochs: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 1. imMonat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat).Fr.:17Uhr,Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar, 20

UhrJugendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Sonntags: 10 Uhr,

Mahlfeier und Kinderstunde; 11

Uhr, Gottesdienst. Dienstags (alle

14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste

(außer in den Ferien). Montags:

17.30 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,

Jugendgruppe

Freie ev. Gemeinde Offdilln: So.:

9.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20

Uhr, Jugendstunde. Dienstags: 18

Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebets-

kreis;20Uhr,Gebetsstunde.

Freieev.GemeindeRodenbach:

So., 10Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase. jd. 2. Mo., 10 Uhr, Mutter-

Kind-Kreis. Mo., 18.30 Uhr, Kickbo-

xen. Di., 16 Uhr, Biblischer Unter-

richt ab Mai; 17 Uhr, Jungschar; 20

Uhr, Bibel- und Gebetsstunde. Mi.,

16 Uhr, Hausaufgabenbetreuung;

17 Uhr, Soccer 4 Teens. Do., 19

Uhr, Jugendkreis. Fr., 14.30 Uhr,

Seniorennachmittag(2.Freitag).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letztenSonntag im

Monat um 14 Uhr. Woche: Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2. Mi.

imMonat),ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag im Monat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstunde,

Vereinshaus Hofstraße.Kinder und

Jugend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar im CVJM (9-13 Jahre),

Vereinshaus. Mittwochs: 18-19.30

Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev.Ge-

meindehaus. Donnerstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (6-9

Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr, Ju-

gendkreis im CVJM (ab 17 Jahre),

Vereinshaus. Freitags: 15.30-17

Uhr, Jungscharsport (9-14 Jahre),

Willi-Thielmann-Halle; 19.30-23

Uhr, CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20Uhr, Gemischter Chor.

Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Frei-

tags:19.30Uhr,Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfeier,

parallel Sonntagschule; 10.45 Uhr,

Predigt (jd. 2. und 4. So. imMonat).

Woche:Mo.: 19 Uhr, Frauentreffen

(jd. 2. Mo. im Monat). Mi.: 20 Uhr,

Bibel- und Gebetsstunde. Do.: 19

Uhr,Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidelbach:

So: 10 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo: 20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

kreis.Do:9.30Uhr,Krabbelgruppe;

20Uhr,Gebetsstunde.

Die evangelische Kirche in Langenaubach. (Foto: Stadt Haiger/Siebelist)

Notdienste

Apotheken am 17.05.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 18.05.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 19.05.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 20.05.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 21.05.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 22.05.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 23.05.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Notdienste am 19. und 20. Mai

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales

und Kultur der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 16. Mai 2018

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales

und Kultur“ der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 24. Mai 2018, 17:30 Uhr

•STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL•

- Rathaus Haiger -

>BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN<

gez. Binde

Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der

Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Beitragsfreistellung in den Kindergärten der Stadt

Haiger ab dem 01.08.2018

4. Anfragen und Anregungen

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bauen und

Stadtentwicklung der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 16. Mai 2018

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadt-

entwicklung der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 23. Mai 2018, 17:00 Uhr

Ortstermin zur Besichtigung einer möglichen Fläche für einen Be-

stattungswald auf der „Donsbacher Höhe“, Haiger. Die Zufahrt

zum Treffpunkt auf der „Donsbacher Höhe“ wird an der Kreisstra-

ße (K 40) entsprechend beschildert, anschließende Fortsetzung

der Sitzung (ca. 18:00 Uhr) im

• STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL •

- Rathaus Haiger -

> BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN <

gez. Hartmann / Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der

Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan „Am

Grünberg“, Gemarkung Offdilln im Verfahren gem. § 13 b

BauGB

4. Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan „Östlich

der Buchenstraße“, Gemarkung Oberroßbach im

Verfahren gem. § 13 b BauGB

5. Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan „Auf der

Struth II“, Gemarkung Allendorf

hier: Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan „Auf der Struth II“, Gemarkung Allendorf

im Verfahren gem. § 13 b BauGB

6. Waldbestattungen (Prüfantragder FWG-Haiger Fraktionvom

06.09.2016; Prüfauftrag der Stadtverordnetenversamm-

lung vom 05.10.2016)

hier: a) Mitteilung Prüfergebnis

b) Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan Bestattungswald „Donsbacher Höhe“,

Gemarkung Haiger, Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1)

BauGB

7. Anfragen und Anregungen

8. Grundstücksangelegenheiten



Bienenweiden werden immer größer
Imkerverein sät in Haiger über 3000 Quadratmeter mit Spezialsamen ein

Fünf bis sechs Wochen Ge-

duld brauchen die Haigerer

Bürger noch, dann können sie

– wenn alles klappt – die „bun-

te Pracht“ am Rande der Stra-

ßen genießen. Gemeinsam

mit Bürgermeister Mario

Schramm und zahlreichen in-

teressierten Bürgern hat der

Imkerverein Haiger und Um-

gebung zum nunmehr fünften

Mal die Bienenweiden am

Wohngebiet „Fahler“ ausge-

sät.

Ebenfalls eingesät wurde (un-

terstützt von der Johann-Tex-

tor-Schule) die Fläche am Rand

der Bundesstraßenumgehung

in Höhe der Firma Klingspor.

Nach etwa fünf Wochen sol-

len die Ringel-, Korn- und an-

deren Blumen blühen und Hai-

ger wieder zur „Bienenhaupt-

stadt“ der Region machen.

„Das Interesse an unserer Ak-

tion wächst immermehr“, freut

sich Ralph Bonkowski, der Vor-

sitzende des Haigerer Imker-

vereins. Der Verein ist mit

knapp 90 Mitgliedern der größ-

te im Lahn-Dill-Kreis.

Im vergangenen Jahr durften

sich dieBienenfreunde zur Aus-

saat über den Besuch der Hes-

sischen Umweltministerin Pris-

ka Hinz in Haiger freuen, kurz

darauf referierteBonkowski bei

der Bürgermeister-Dienstver-

sammlung des Lahn-Dill-Krei-

ses. Das Ergebnis: „Immer

mehr Kommunen interessie-

ren sich für das Projekt Bie-

nenweide und starten eigene

Aktionen.“

Das Projekt „Haiger blüht“

wird auch in der aktuellen Bro-

schüre „Bienenfreundliches

Hessen“ des Umweltministe-

riums als lobenswertes Bei-

spiel genannt.

Rund 3000 Quadratmeter

Fläche sollen in diesem Jahr er-

blühen. Die Flächen wurden im

Vorfeld von Mitarbeitern des

Haigerer Bauamtes vorberei-

tet. Dafür haben Bonkowski

und seine Mitstreiter wieder ei-

ne spezielle „Haigerer Saatmi-

schung“ zusammengestellt.

Diese enthält knapp 50 ver-

schiedene Arten vom Schlaf-

mützchen (Goldmohn) über

Ringel- und Kornblumen bis

zum Färbermädchenauge,

Mohn und Damaszener

Schwarzkümmel und kommt im

oberenBereichdesFahlersund

bei „Klingspor“ zumEinsatz. Im

unteren Bereich des Fahlers

wurde eine landwirtschaftliche

Mischung verwendet, um Un-

kraut zu unterdrücken. Da noch

weitere160KiloSamenanBür-

ger aus Haiger und den Stadt-

teilen verteilt wurden, geht

Bonkowski davon aus, dass

über 25.000 Quadratmeter

Bienenweiden in Haiger und

Umgebung ein gesät wurden.

„Das ist fantastisch für die Bie-

nen, Wildbienen und Schmet-

terlinge“, sagt der Vereinsvor-

sitzende.

„Es sieht toll aus, hilft der
Natur und ist eine tolle
Werbung für Haiger“

„Das 'Produkt Biene‘ wird

dank unserer Imker immer

mehr in den Mittelpunkt ge-

rückt“, freut sich Bürgermeis-

terMarioSchrammüber dieUn-

terstützung „für die wichtigs-

ten aller Insekten“. Er sei sehr

froh, dass der Imkerverein in

Verbindung mit der Lebenshil-

fe und der Johann-Textor-Schu-

le sich derart stark für den Le-

bensraum der Bienen einset-

ze. „Das sieht toll aus, hilft der

Natur und ist eine tolle Wer-

bung für Haiger. Und es gibt be-

reits viele Nachahmer“, erklär-

te der Rathaus-Chef. Es gebe

zahlreiche Anrufe im Rathaus

von Menschen, die sich ein-

fach für diesen „Augen-

schmaus“ bedanken wollten.

Weitere Informationen zum

Beispiel auch über das Anle-

gen von Blühflächen oder Blu-

menkübeln gibt es unter

www.bienen.hessen.de (dort

kann auch die Broschüre be-

stellt werden) oder auf der In-

ternetseite des Haigerer Imker-

vereins www.ivhaiger.jim-

do.com

Kontakt: Ralph Bonkowski,

E-Mail: haiger-blueht@gmx.de

(öah)

Der Imkerverein Haiger und Umgebung ist mittlerweile der größte im Lahn-Dill-Kreis. (Fotos: Stadt Haiger)

Mit Begeisterung bei der Sache: Bürgermeister Mario Schramm (links), der Imkervereins-Vorsitzende Ralph Bonkowski (rechts) und fleißige Helfer. So bunt werden die Binenweiden blühen - in fünf bis sechs Wochen ist es soweit.

Kinder sammeln begeistert Abfall
Mit Begeisterung bei der Sache waren 35 Eltern und Kinder

beim „sauberhaften Tag“, zu dem der Kindergarten Flammers-

bach eingeladen hatte. Die Handschuhe stellte die Stadt Haiger

zur Verfügung, für Müllgreifer und Zangen sorgte der Kindergar-

ten. Nach einem gemeinsamen Frühstück im Kindergarten ging

es los.GestartetwurdeamKindergarten, danach folgtendieBus-

haltestelle und das Dorfgemeinschaftshaus.

Dabei wurden rund sechs Kilo Müll gesammelt , darunter eine

alte Vase, sehr viel Plastikmüll, alte Handschuhe sowie Tep-

pichresteundHolz. ZumAbschlussgabes für alleEis, das vomEl-

ternbeirat gestiftet worden war, und frisch gebackene Waffeln.

Die gemeinschaftliche Aktion kam wie bereits in vergangenen

Jahr bei Kindern und Eltern sehr gut an.

(öah/Foto: privat)

Was bedeutet die neue Datenschutzrichtlinie?
Wichtige Informationen für Vereine sind im Rathaus erhältlich

Ab dem 25. Mai 2018 gel-

ten europaweit die Vorschrif-

ten und Maßgaben nach der

neuen Datenschutz-Grundver-

ordnung (abgekürzt DSGVO)

sowie das neue Bundesdaten-

schutzgesetz (BDSG).

DieDSGVOnicht nur für kom-

merzielle Unternehmen, son-

dern auch für Vereine und Ver-

bände. Das bedeutet einige

Veränderungen für Vereine und

Verbände,diesichdringendmit

den neuen Vorgaben vertraut

machen müssen. Sehr wahr-

scheinlich sind Umstellungen

vorzunehmen.

Viele Grundsätze zum The-

ma Datenschutz bleiben beste-

hen, aber es kommen auch

neue Themen hinzu. „Darauf

sollten sich Vereine vorberei-

ten“, empfiehlt Haigers Bürger-

meister Mario Schramm. Sein

Kollege Malte Jörg Uffeln, ge-

lernter Rechtsanwalt und Bür-

germeister in Steinau an der

Straße, hat umfangreiche In-

formationen zur neuen DSGVO-

Verordnung zusammenge-

stellt.

Sein Aufsatz soll Vereinen ei-

ne Hilfe bei der Umsetzung der

DSGVO in der Vereinspraxis

sein. Die Stadt Haiger leitet die

Ausarbeitungen des Experten

auf Anfrage der Vereine gerne

weiter.

Vereinsvertreter, die mehr

über die neuen Richtlinien wis-

sen wollen, können sich gerne

unter der Adresse kulturamt@

haiger.de im Haigerer Rathaus

melden. Wir schicken ihnen

dann - natürlich kostenlos - um-

fangreiche Informationen zu.

(öah)

Kein Streu in
die Biotonne

Im Rahmen der laufenden

Biokontrollen imLahn-Dill-Kreis

wurden Tierfäkalien in Bioton-

nen entdeckt. Die Abfallwirt-

schaft Lahn-Dill bittet Haustier-

halter darum, Hundekot sowie

Katzen- undKleintierstreunicht

in die braune Tonne zu werfen.

Diese Abfälle sollten über

den grauen Restmüllbehälter

entsorgt werden. „Fäkalien ha-

ben aus hygienischen Gründen

grundsätzlich nichts im Bioab-

fall verloren“, erklärte die Ab-

fallwirtschaft. Auch Kleintier-

streu aus Sägemehl oder Holz-

spänen gehöre nicht in die Bio-

tonne, sondern in den Restab-

fall. Mehr Informationen rund

um das Thema Abfall gibt es

im Internet unter www.awld.de.

Der „Pingstmaarde“ lockt
Rund 80 Händler am Dienstag in der Innenstadt

Spielzeug,

Hüte, Mützen,

Lederwaren –

das ist nur ein

kleiner Teil der

Waren, die

beim traditio-

nellen Pfingst-

markt in Hai-

ger angeboten

werden. Am

Dienstag nach

Pfingsten fin-

det die Veran-

staltung wie-

der in der In-

nenstadt statt.

Der Pfingst-

markt ist der

erste Jahr-

markt des Jah-

res in der In-

nenstadt in

Haiger und ist

seit Jahrzehn-

ten auf den Dienstag nach

Pfingsten terminiert. Das

Marktgelände wird sich wie be-

reits beim Lukas- und Weih-

nachtsmarkt 2017 über die

Straßen „Hinterm Graben“,

zwischen der Mühlenstraße

und der Kreuzgasse, den

Marktplatz, die Hauptstraße

bis zur Parfümerie „Aurel“ so-

wie die Parkplätze Isabellen-

straße“/Ecke „Mühlenstraße

und den „Karl-Löber-Platz“ er-

strecken.

In der Zeit von 8 bis 18 Uhr

bieten rund 80 Händler ihr ab-

wechslungsreiches Warensor-

timent an. Unter anderem fin-

den Besucher dort Hüte, Müt-

zen, Lederwaren, Taschen,

Gürtel, Schmuck bis hin zu Pup-

penkleidern, Spielwaren, Ge-

würze und weitere attraktive

Angebote.

Natürlich ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt

Für das leibliche Wohl ist

bestens gesorgt. Neben Brat-

wurstständen, Kartoffelspezi-

alitäten, Waffeln und Crêpes

werden beim „Pingstmaarde“

auch türkische Leckereien an-

geboten. Die Anwohner im

Marktgelände werden gebe-

ten, ihre Fahrzeuge bereits am

Abend vor dem Krammarkt (al-

so am Montag, 21. Mai) au-

ßerhalb des Marktgeländes zu

parken. Die Geschäftsleute

sollten den Markttag bei Liefe-

rungen beachten.

Folgende Parkplätze stehen

wie immer kostenlos zur Ver-

fügung und sind für auswärtige

Besucher ausgeschildert: Her-

renweg, Hickenweg, Stadthal-

le, Friedhofsweg, Westerwald-

straße und Bahnhofstraße.

(öah)

Am Dienstag findet wieder der traditionelle Haigerer Pfingstmarkt statt. Rund 80 Händler
werden erwartet. (Foto: Archiv Stadt Haiger)
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Gemeinsam ein Buch schreiben
Die Lebenshilfe-Schreibwerkstatt „1000 Zeichen“ bleibt keine Eintagsfliege

Vom einstigen Projekt zum

langfristig angelegten Be-

standteil der Lebenshilfe-Ar-

beit: Die Schreibwerkstatt

„1000 Zeichen“ bleibt „keine

Eintagsfliege“, wie Andreas

Thamer, Wohnbereichsleiter

und Mitinitiator, am Freitag-

nachmittag in Manderbach

betonte. Dort kamen imWohn-

heim16Menschenmit und oh-

ne Behinderungen zusammen,

um gemeinsam ein zweites

Buch zu schreiben.

„Das Projekt 1000 Zeichen -

Begegnungen Downtown war

ein großer Erfolg“, freute sich

Thamer. „Überall in Deutsch-

land haben Menschen das

Buch gekauft. Wir mussten ei-

ne zweite Auflage drucken las-

sen. Das hat uns in unserem

Ansatzbestätigt: JederMensch

hat eine Geschichte zu erzäh-

len.“ Dieser Ansatz soll fortge-

setztwerden–ermöglichtdurch

erste Sponsoren. Schwer-

punkt sollen diesmal Biogra-

fien bilden. „Ich bin überzeugt

davon, dass jeder,

der hier sitzt, eine

spannende Le-

bensgeschichte zu

erzählen hat.“

Um diese zu Pa-

pier zu bringen, wir-

ken neben Thamer

der überregional

bekannte Poetry-

Slammer und

„Stimmgeber“ Sa-

scha Kirchhoff (Be-

treutes Wohnen)

sowie Alexandra

Lesemann (Betreu-

tes Wohnen) und

Conny Schneider

(Öffentlichkeitsar-

beit) als Schreibun-

terstützer mit, die

das Gesagte zu Pa-

pier bringen und in

1000-Zeichen-Tex-

te ausformulieren.

Neben diesem Team stehen

der Schreibwerkstatt auch wie-

der der Lektora-Verlag für die

Veröffentlichung und das Lek-

torat sowie Grafikerin Helga

Schneider für die Gestaltung

zur Seite. Neu hinzugekom-

men ist Fotograf Jakob Kielgaß

aus Marburg, der bereits erste

Porträts von den Teilnehmern

machte.

Das erste Treffen diente zu-

dem dem Austausch allgemei-

ner Informationen und der Fest-

legung des weiteren Vorge-

hens. Über eine ersteMind-Map

sowie so genannte „Elfchen“

(Gedichte aus elf Wor-

ten) dokumentierten

die Teilnehmer zum

einen ihren persönli-

chen Bezug zur Le-

benshilfe, zum ande-

ren hielten sie fest,

was sie in ihrem eige-

nen Leben am meis-

ten geprägt hat. Bio-

grafiearbeit ist ein we-

sentlicher Bestand-

teil innerhalb der an-

gewandten Pädago-

gik der Lebenshilfe.

Gerade für Menschen

mit geistigen Behin-

derungen ist die Aus-

einandersetzung mit

der eigenen Lebens-

geschichte von enor-

mer Bedeutung für ih-

re Identität und

Selbstwahrnehmung.

Die Teilnahme am Schreibpro-

jekt ist jederzeit möglich und für

jeden offen.

Fragen und Anregungen: ge-

schichten@lebenshilfe-dillen-

burg.de (cos)

Viele Lebensgeschichten warten darauf, zu Papier gebracht zu werden. (Foto: Kielgaß)

Noch Plätze frei
im Zeltlager

Zwei Angebote im Sommer

Die evangelisch Freikirchli-

che Gemeinde Haiger (Schil-

lerstraße) lädt im Sommer zu

zwei Zeltlagern ein. Es gibt

noch freie Plätze.

Teenaufbaulager vom 14.

bis zum 20. Juli: Mitmachen

können alle, die nach den Som-

merferien in die neunte Klasse

kommen bis einschließlich 18

Jahren. Geplant sind: Aufbau

des Lagers für die Jungschar-

ler, Spiele, Action, Bibel lesen

und singen, chillen am Lager-

feuer, Gemeinschaft und vie-

les mehr.

Kosten: 100 Euro (bei meh-

reren Kindern oder begrenzten

finanziellenMitteln,bestehtdie

Möglichkeit auch weniger zu

zahlen. Ansprechpartnerin: Da-

niel Gerstmann, Tel. 02773/

7450727

Jungscharlager: Das

Dschungelcamp vom 21. bis

zum 28. Juli. Mitmachen kön-

nen alle, die nach den Som-

merferien in die vierte bis ach-

te Klasse kommen. Was ist ge-

plant: Spiele und Geschichten,

Lieder und Lagerfeuer, Ge-

meinschaft und Teamgeist, Ex-

peditionen und Abenteuer,

Nachtwachen und vieles mehr.

Kosten: 100 Euro (bei meh-

reren Kindern oder begrenzten

finanziellenMitteln,bestehtdie

Möglichkeit auch weniger zu

zahlen.

Ansprechpartner: Christian

Freischlad 02773/834 9 884.

Weitere Informationen unter

www.efg-haiger.de

Natürlich gehört auch ein Schwimmbad-Besuch zum Programm des Zelt-
lagers. (Foto: EfG)

NABU-Vogelstimmenwanderung

Die Arbeitsgruppe Sechshelden desNABUDonsbach lädt

für Pfingstmontag (21. Mai, 7 Uhr) zur Vogelstimmenwan-

derung ein. Treffpunkt ist am Sechsheldener Dorfgemein-

schaftshaus. Als Experte konnte der Ornithologe Jan Heck-

mann gewonnen werden, ein vorbildlicher Kenner der Vo-

gelwelt. Die Teilnehmerwerden viele Vögel sehen und vor al-

lem auch hörten. Die Vogelstimmenwanderung führt auch

über die „Hardt“, ein für Flora und Fauna wichtiges Gebiet.

Mit der Stadt Haiger wurde ein Landschaftspflegevertrag

mit dem Ziel abgeschlossen, dass die bedeutsamen Le-

bensräume der einheimischen Pflanzen- und Tierarten in ih-

rem Bestand gesichert werden und somit zur Schaffung ei-

nes nachhaltigen Biotopverbundsystems beigetragen wird.

Weitere Informationenüber denNABUkönnenüberwww.na-

bu-donsbach.de eingesehen werden.

Betreuungsangebote in den Sommerferien
Programm in Haiger, Dillenburg und Herborn - Informationen im Internet abrufbar

Für jungeSchulkinderbiszur

sechsten Klasse, deren Eltern

in Haiger, Dillenburg oder Her-

born arbeiten, gibt es ver-

schiedene Ferienprogramme

und Betreuungsmöglichkei-

ten in den Sommerferien. Ein

Flyer, der jetzt auch im Inter-

net zu finden ist, zeigt die re-

gionalen Angebote.

Die IHK Lahn-Dill hat gemein-

sam mit den Städten Haiger,

Dillenburg, Herborn, der AWO

und dem Förderverein der

Comenius-Schule das Angebot

zusammengefasst - essoll jetzt

an die Eltern in den Unterneh-

men weiter gegeben werden.

„Unabhängig davon, ob Ihr

Kind eine der Schulen besucht

oder Sie in Dillenburg, Haiger

oder Herborn wohnen, können

Sie Ihr Kind in den genannten

Betreuungsmöglichkeiten in

den Sommerferien anmelden,

wenn Sie in Dillenburg, Haiger

oder Herborn arbeiten“, erklärt

die IHK.

„Wir begrüßen diese Initiati-

ve und unterstützen sie auch

gerne“, sagt auch Haigers Bür-

germeister Mario Schramm.

Der Flyer mit zahlreichen An-

geboten ist auf der Seite

www.ihk-lahndill.de als Down-

load verfügbar.

In diesem Jahr wurde das An-

gebot sogar erweitert: Die

Comenius-Schule in Herborn

bietet eine Betreuung nicht nur

für Grundschulkinder, sondern

auch für Kinder bis zur sechs-

ten Klasse an.

Zum weiteren Programm ge-

hören zum Beispiel Angebote

des Lahn-Dill-Kreises wie: Frei-

zeit Heisterberger Weiher, 1. -

7. Juli, 7 bis 12 Jahre, 185 Eu-

ro; „Heisterberg-Survival“,

29.7. – 4.8., 10 bis 14 Jahre,

185,- Euro; Reiten auf Schloss

Altenhausen, 21. - 28.07., 10

bis 14 Jahre, 339Euro; Glücks-

burg an der Ostsee, Schulland-

heim, 28.7. – 5.8., 10 bis 15

Jahre, 342 Euro

Kontakt: IHK Lahn-Dill, Clau-

dia Wagner, Tel. 06441/9448-

1730 (ihk/öah)

Austauschen
oder sanieren?
Heizungs-Infos in Mandeln

„Austauschen oder

sanieren?“ lautet der Titel ei-

nes Informationsabends zur

Energetischen Sanierung von

Heizungsanlagen am 23. Mai

(Mittwoch, 19 Uhr) im Dorf-

gemeinschaftshaus in Man-

deln (Schulstraße).

Im Lahn-Dill-Kreis gibt es über

70.000 Heizungsanlagen, von

denen viele schon weit über 20

Jahre alt sind. Für den Anla-

genbetreiber stellt sich oft die

Frage, ob ein Tausch oder eine

Sanierung fällig ist.

Welche Möglichkeiten es

gibt, bestehende Heizungsan-

lagen zu optimieren oder eine

neue Heizungsanlage einbau-

en zu lassen, das erfahren in-

teressierte Bürger bei diesem

Vortragsabend.

Auch das Thema Förderun-

gen von Umbaumaßnahmen

wird dabei erörtert. Darüber

hinaus sind interessierte Ver-

eine, die energetische Sanie-

rungen in der Heiztechnik pla-

nen,willkommen.DerLahn-Dill-

Kreis, die Verbraucherzentrale

Hessen und die Gemeinde

Dietzhölztal laden Interessier-

te ein – der Eintritt ist frei.

Förderung von
Umbaumaßnahmen

Ansprechpartner beim Lahn-

Dill-Kreis für Fragen zum The-

ma ist Energieberater Ingo

Dorsten, Tel.: 06441/407-

1865, Mail: ingo.dorsten@

lahn-dill-kreis.de. (ldk)

„Einzigartig in Haiger“
Zwei Kilometer langer Geologischer Spazierweg eröffnet

Mit vielen Gästen aus Hai-

ger und der französischen

Partnerstadt Montville ist am

Samstagmorgen der Geologi-

sche Spazierweg von Haiger

nach Langenaubach eröffnet

worden. Der Weg ist zwei Ki-

lometer lang –die erste Stati-

on ist am Fuß- und Radweg

zwischen Haiger und Lan-

genaubach (Ende der Straße

„Am Vogelsgesang“) ober-

halb der Budenbergschule zu

finden.

AnachtStationenwirdaufdie

faszinierende Erdgeschichte

hingewiesen,dieamRandedes

Weges bisher unbemerkt war

und jetzt anschaulich beschrie-

benwird.DieStationensindgut

erkennbar. Informationsschil-

der wurden an Gabionen und

Pfeilern befestigt.

Bürgermeister Mario

Schramm erklärte, der Spazier-

weg sei „einzigartig in Haiger

und den Stadtteilen“. Er dank-

te Michael Volkwein und Sa-

scha Valentin vom Geopark

Westerwald-Lahn-Taunus für

die fachliche Unterstützung.

Schramm erinnerte an die His-

torie des Spazierwegs, der auf

eine Initiative des vor wenigen

Jahren verstorbenen Heimat-

forschers Karl-Theo Hillmann

entstanden ist. Seit über zwei

Jahren sei der Weg intensiv mit

dem Geopark gemeinsam ge-

plant worden. An acht Stellen

gebe es nun wertvolle Informa-

tionen über die Entstehung der

Region.

„Dieser Spazierweg ist auch

einer der vielen Schritte auf

demWeg zum Hessentag. Wei-

tere werden folgen“, versprach

der Bürgermeister. Er dankte

Andreas Rompf – der die An-

sprachen kompetent in die

französische Sprache über-

setzte - und Sabine Becker-

Brück aus dem Rathaus, die

sich um die Anlage des Weges

gekümmert hatten, und dem

Bauhof sowie den Mitarbeitern

des Forstes für die liebevolle

Gestaltung der einzelnen Info-

Punkte.

Michael Volkwein erklärte,

der Geopark Westerwald-Lahn-

Taunus sehe sich als „Vernet-

zungsstelle“. Ziel sei es, geo-

touristische Sehenswürdigkei-

ten zu schaffen. DasMotto lau-

te „Wo Marmor, Stein und Ei-

sen spricht“. Dabei gehe es un-

ter anderem um Rohstoffe aus

der Region, wie zum Beispiel

TonoderBasalt, dieheutenoch

abgebaut würden.

Der Geologische Spazierweg

führt die Besucher in die letz-

ten 393 Millionen Jahre der

Erdgeschichte. Sie erhalten In-

formationen zu lokalen und glo-

balen geologischen Ereignis-

sen. Der Weg führt auf einer al-

ten Grubenbahntrasse von Hai-

ger nach Langenaubach. Die

Hauptstrecke ist asphaltiert

und auch mit Kinderwagen be-

gehbar. Wer den Weg geht und

die Informationen auf den

Schildern lesen möchte, benö-

tigt etwa 90 Minuten. Neben

Besuchern, die hier spazieren

gehen oder gezielt diese Stre-

cke aufsuchen, ist der Weg

auch geeignet für Schulklas-

sen (z. B. in der Wanderwoche)

- für sie wurde ein Fragebogen

zur Erdgeschichte erstellt.

Eine Info-Broschüre, die im

Foyer der Stadt Haiger oder per

Mail erhältlich ist, beschreibt

die „Reise durch die Erdge-

schichte der Region“. Sie gibt

einen Einblick in erdgeschicht-

liche Vorgänge, die in ihrer Wir-

kung und Faszination bis heute

nichts verloren haben. Kon-

takt: Andreas Rompf (Fach-

dienst Öffentlichkeitsarbeit,

Mail: kulturamt@haiger.de;

Tel. 02773/811-177). (öah)

Bürgermeister Mario Schramm gab gemeinsam mit den beiden ehemaligen Vorsitzenden des Verschwisterungskomitees Haiger-Montville, Karin
Haas (r.) und Marie-Hélène Bodo (links) den Geologischen Spazierweg frei. (Foto: Stadt Haiger)

„Traumjobs live“ bei Hailo

Die Firma Hailo lädt für Donnerstag dieser Woche (17. Mai,

16 bis 19 Uhr) zur Veranstaltung „Traumjobs live“ nach Flam-

mersbach ein. Dort gibt es viele Informationen für interessierte

Schüler und deren Eltern. Informiert wird über das Unternehmen

und die möglichen Ausbildungs-Chancen. Zudem sind Betriebs-

führungen durch die Produktion, den Logistikbereich und die Aus-

bildungswerkstatt geplant. Im Gespräch mit Ausbildern und Aus-

zubildenden können die Besuchermehr über die „Traumjobs“ er-

fahren. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informati-

onen über das Unternehmen: www.hailo.de. (öah)
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Ovationen für die Tänzerinnen
Ballettschule Ivanisi bietet mitreißendes Programm in der Stadthalle

Mit beeindruckenden tän-

zerischen Ausdrucksformen,

die sowohl Stärke und Beweg-

lichkeit als auch Grazie for-

derten, zogen 45 junge Tän-

zerinnen der Haigerer Ballett-

schule Ivanisi in zwei Veran-

staltungen fast 500 begeis-

terte Zuschauer in ihrenBann.

Gut vorbereitet von Dana Ma-

nolescu präsentierten Anfän-

gerinnen und erfahrene Tänze-

rinnen im Alter zwischen sechs

und 28 Jahren ein gut zwei-

stündiges abwechslungsrei-

ches Programm mit vielen Hö-

hepunkten. Ein Jahr lang hatte

das Ensemble mehrmals wö-

chentlich die Choreographien

eingeübt, in die die Ideen und

Innovationen des klassischen

und modernen Tanzes der ge-

bürtigen Rumänin eingeflos-

sen waren.

Im Laufe des Abends wurde

eindrucksvoll demonstriert,

dass Ballett eine der schöns-

ten tänzerischen Ausdrucks-

formen ist. Besonders die er-

fahrenen Tänzerinnen, die teil-

weise seit über 15 Jahren mit

dabei sind, überzeugten mit ih-

rem hervorragenden Leis-

tungsstand.

Gekonnt waren auch die Auf-

tritte der Jüngsten, die ihre Rol-

le sicher umsetzten.

Fachliche Unterstützung hat-

te Dana Manolescu wieder

durch ihren Freund und Kolle-

gen Francics Valkay, mit dem

sie einst zusammen in der ru-

mänischen Hauptstadt Buka-

rest tanzte. Valkay hatte auch

die Choreographie für den Pro-

grammteil „Dance, Dance,

Dance“ übernommen.

Ihre Collage zu klassischer

Musik hatte Dana Manolescu

„Die Puppenkiste“ genannt. In

schicken Tutus und bunten Ko-

stümen begeisterten die jun-

gen Tänzerinnen mit ihren ge-

konnten Figuren. Immer wieder

setzte spontaner Zwischenap-

plaus ein für die Vielfalt ästhe-

tischer Formen und bravourös

dargebotenen Bewegungen,

Fußpositionen und Posen auf

der Stadthallenbühne. Ge-

konnt agierende Solistensowie

hervorragend dargebotene Rol-

lendesEnsemblesprägtenden

Auftritt. Besonders eindrucks-

voll gerietenbeispielsweiseder

„Tanz der Puppen“, die gelun-

genen Szenen der Schwäne -

mit einer fantastischen Sophie

Wagner als Solistin -, das „In-

termezzo“ von Viktoria Hein-

bach und der farbenprächtige

temperamentvolle Auftritt der

Spanierinnen.

Zur Musik von Verdi wusste

das Ballett mit einer variati-

onsreichen Choreographie von

Dana Manolescu zu gefallen.

Nach der tollen „Ouverture“

setztensolistischeAuftrittevon

Viktoria Heinbach, Katharina

Korthaus, Charlotte Müller, Ri-

carda Rassow, Sarah Welter,

Lisanne Petry, Elisabeth Hofer,

Chantalle Ankel und Nathalie

Paul besondere Akzente.Das

technisch sehr anspruchsvolle

Programm war eine Hommage

an Verdi, der für seine Musik-

stücke immer auch Ballett-

Begleitung vorsah. Beim glanz-

vollen Finale des zweiten Teils

gab es stehende Ovationen.

Zum Abschluss stand die

neoklassische Choreographie

von Francics Valkay auf dem

Programm, die von Dana Ma-

nolescu und Elisabeth Höfer

einstudiert worden war. Ste-

hend und mit sichtbarer Freu-

de verfolgte der rumänische

Ballettmeister die eindrucks-

voll getanztenBallettfigurenzur

Musik von Debussy, Rachma-

ninow (Thema Paganini) und

Strauß (Tritsch-Tratsch-Polka).

Besonders zu überzeugen

wusste Solistin Lina Schüler,

der die Hauptrolle quasi „auf

den Leib geschrieben“ worden

war. Am Ende gab es langan-

haltenden Applaus für zwei per-

fekt inszenierte Veranstaltun-

gen.

Tänzerinnen aus Haiger fahren
bald zum internationalen
Seminar nach Italien

Ein weiterer Höhepunkt war-

tet in Kürze auf Elisabeth Hö-

fer, Lina Schüler, Chantalle

Müller, Viktoria Heinbach und

Miriam Schäfer. Sie fahren mit

Dana Manolescu zu einem in-

ternationalen Seminar in Itali-

en und stellen sich dort einer

fachkundigen Jury.

Dana Manolescu kündigte an,

dass sie im August die Leitung

der Ballettschule Ivanisi an ihre

herausragende Tänzerin Elisa-

beth Höfer übergeben wird.

(kds/rst)

Überzeugten auf der ganzen Linie: Elisabeth Höfer... ...und Sophie Wagner.

DerMagistrat der Stadt Haiger

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Haiger, Gemarkung Haiger

6. Änderung des Bebauungsplanes „Erlach“, Gemarkung Haiger

(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB)

hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2

(1) BauGB und der Öffentlichkeitsbeteiligung in Form der

Entwurfsoffenlage gem. § 13 (2) 2 i.V.m. § 3 (2) BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in ihrer Sit-

zung am 21.02.2018 gemäß § 2 (1) BauGB den Aufstellungsbe-

schluss für die 6. Änderung des Bebauungsplan „Erlach“, Gemar-

kung Haiger gefasst.

Die Beschlussfassung zur Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes

wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt

gemacht.

Das Plangebiet liegt im Norden der Kernstadt Haiger, direkt west-

lich der Rodenbacher Straße sowie südlich der Erlachstraße. Der

rd. 9.550 m² große räumliche Geltungsbereich des Bebauungs-

planes umfasst die Flurstücke 192/16 und 204/4 in der Flur 6 der

Gemarkung Haiger.

Ziel der Bebauungsplanänderung ist eine Umzonierung der bislang

rechtskräftig festgesetzten Gewerbegebietsfläche (Bebauungs-

plan„Erlach“,1976) ineinMischgebiet;diesgemäßderaktuellaus-

geübten sowie zukünftig angedachten Nutzung.

Der Bebauungsplan dient innerhalb des Siedlungsbereiches von

Haiger einer Wiedernutzbarmachung von Flächen bzw. anderen

Maßnahmen der Innenentwicklung (Anpassung und Fortentwick-

lung eines städtebaulichen Quartiers gemäß der entsprechenden

Zielsetzung); da die Anwendungsvoraussetzungen insgesamt ge-

geben sind, wird der Bebauungsplan (6. Änderung) als Bebau-

ungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB aufgestellt.

Nach§13a (2) 1BauGB i.V.m. §13 (3) 1BauGBwird von der Durch-

führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Zur Gewährleistung einer hinreichenden Beteiligung der Öffent-

lichkeit wird diese in Form einer öffentlichen Auslegung des Plan-

entwurfes nach § 13 (2) i.V.m. § 3 (2) BauGB durchgeführt.

Der Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes „Erlach“, Ge-

markung Haiger sowie die Begründung dazu liegen in der Zeit vom

28. Mai bis zum 28. Juni 2018 (einschl.)

in der StadtverwaltungHaiger, IV. OG, Zimmer4.03 (FD III.1),Markt-

platz 7 in 35708 Haiger während der Dienststunden

Montag bis Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung zur allgemeinen Einsichtnahme öffent-

lich aus.

Währenddeso.g. Zeitraumeshat jedermanndieMöglichkeit zurEin-

sichtnahmeundzur InformationüberdieallgemeinenZieleundZwe-

cke der 6. Änderung des Bebauungsplanes „Erlach“, Gemarkung

Haiger und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung sowie

die Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung von Anregungen und

Hinweisen.

Die Planunterlagen können zudemauf der Homepage der Stadt Hai-

ger (www.Haiger.de/Rathaus&Politik/AmtlicheBekanntmachun-

gen) und unter www.seifert-plan.com eingesehen und abgerufen

werden.

Stellungnahmen können unter matthias.rueck@seifert-plan.com

oder auf postalischem Weg abgegeben oder bei der Stadtverwal-

tung zu Protokoll gegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene

Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-

plan unberücksichtigt bleiben können.

Die Vorbereitung und Durchführung der gesetzlichen Beteiligungs-

schritte wurde einem privaten Planungsbüro (Einschaltung eines

Dritten gemäß § 4b Baugesetzbuch) übertragen.

Anlage

- Übersichtskarten: Lage und Abgrenzung des Plangebietes

(vorläufiger räumlicher Geltungsbereich)

(ohneMaßstab)

Haiger, den 17. Mai 2018

Der Magistrat der Stadt Haiger

Schramm, Bürgermeister

Die temperamentvolle Verdi-Suite begeisterte das Publikum in der Haigerer Stadthalle. (Fotos: Triesch/Stadt Haiger)

Wahlen und Ehrungen beim SSV

Für Freitag (18. Mai) lädt der SSV Langenaubach zur Jah-

reshauptversammlung ins Sportheim ein. Sie beginnt um

19.30 Uhr. Neben Ergänzungswahlen stehen auch Ehrun-

gen verdienter Mitgliedern auf der Tagesordnung. Um rege

Teilnahme wird gebeten. (öah)

Weidelbach: Maimann und Pfingstbraut

Wie bereits in den vergangenen Jahren ziehen auch an die-

sem Pfingssonntag Maimann und Pfingstbraut durch die Stra-

ßen von Weidelbach. Die Aktion wird von der örtlichen Feuer-

wehr ausgerichtet. Der Zug des Maimanns und der Pfingstbraut

mit Gefolge startet um 10 Uhr an der Ecke „Unterm Barmberg/

Steitzbach“, danach werden im Dorf Eier eingesammelt. Diese

werden dann am Dorfgemeinschaftshaus verbacken und kön-

nen ab 11.30 Uhr gegessen werden. Zudem gibt es Würstchen

und Getränke. Jedermann ist herzlich willkommen. Wer helfen

will, den Maimann einzubinden, kann ab 8 Uhr zum Startpunkt

des Zuges kommen.

Rathaus nachmittags geschlossen

Am Dienstag (22. Mai) sind die Haigerer Stadtverwaltung

sowie alle städtischen Abteilungen ab 12.30 Uhr wegen ei-

ner Personalversammlung geschlossen.

EU-Kartenführerschein
wird zur Pflicht

Der Zwangsumtausch des

grauen oder rosa Führer-

scheins in einen Kartenführer-

schein rückt näher. Bereits

seit Ende 2016 erinnert der

Lahn-Dill-Kreis regelmäßig

daran – und Landrat Wolfgang

Schuster rät: „Tauschen Sie

Ihren alten Führerschein, be-

vor der große Ansturm be-

ginnt!“

„Wer im europäischen Aus-

land unterwegs ist, sollte sei-

nen alten Führerschein umtau-

schen.“ Im Ausland – auch in-

nerhalb der EU – werden die

grauen oder rosa Führerschei-

ne oft nicht mehr akzeptiert.

Der neue Führerschein ist 15

Jahre gültig undmuss dannwie

der Personalausweis mit ei-

nem aktuellen Foto ohne wei-

tere Prüfung erneuert werden.

Auf Wunsch kann der ungültig

gemachtealteFührerschein zur

Erinnerung ausgehändigt wer-

den. Um tauschen zu können,

müssen folgende Unterlagen

vorgelegt werden:

• Gültiger Personalausweis

bzw. Reisepass mit neuer Mel-

debestätigung;

• bisheriger Führerschein

(und eine Karteikartenab-

schrift, falls der Führerschein

nichtvomLandratdesLahn-Dill-

Kreises ausgestellt wurde);

• ein aktuelles biometri-

sches Lichtbild ohne Kopfbe-

deckung (ca.35 x 45mm):

Der Umtausch kostet 24 Eu-

ro. Wer seinen Führerschein

umtauschen möchte, sollte

einen Termin bei der Führer-

scheinstelle in Wetzlar oder

Herborn-Burg vereinbaren:

35576 Wetzlar, Baumeister-

weg 3: Angela Sturm Tel.:

06441/407-2523; 35745

Herborn-Burg, Junostraße 1 F:

SimoneKarl, Tel.: 02771/407-

7300; Mo. bis Di. und Do. bis

Fre. 7.30bis12Uhr, Do. 13.30

bis 17.30 Uhr. : www.lahn-dill-

kreis.de/fuehrerschein (ldk)

Maimann zieht
durch Offdilln

Der Heimat- und Ge-

schichtsverein Offdilln lädt zur

traditionellen Maimann-

Veranstaltung für Sonntag

(20. Mai) ans örtliche

„Backes“ ein.Los geht es um

11.30 Uhr - vom „Backes“ aus

zieht der Maimann dann durch

das Dorf.

Musikalisch begleitet wird er

von Doreen Kretzer und Kin-

dern, die im Dorf Eier einsam-

meln. Anschließend trifft man

sich zum gemütlichen Beisam-

mensein am „Backes“. Für das

leibliche Wohl ist bestens ge-

sorgt.

Angeboten werden frischer

Hefekuchen aus dem Backes,

Steaks mit Kraut und Nudel-

salat, sowie Würstchen vom

Grill. (öah)
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Kinderchor rockt den Katholikentag
Bundeskanzlerin Angela Merkel, Bundespräsident Steinmeier

und der Kinderchor der katholischen Pfarrei „Herz Jesu“ Dillen-

burg - alle beteiligten sich am 101. Katholikentag in Münster.

Während auf über 1000 Veranstaltungen des größten Katholi-

kentages seit dem „Wiedervereinigungskatholikentag“ 1990 in

Berlin das Motto „Suche Frieden“ diskutiert wurde, führten die

Haigerer Nachwuchssänger ihr Musical „NOAH - Abenteuer Re-

genbogen“ in der Sankt-Ludgeri-Kirche in der Innenstadt auf. Un-

ter der Leitung von Joachim Raabe erzählten die Kinder musika-

lisch die Geschichte der verschiedenen Farben, die nur gemein-

sam einen vollen Regenbogen entwickeln. Die Farben setzten

sich schließlich in einen „Zeitreise-Bus“, um mehr über die alt-

testamentliche Geschichte Noahs mit seiner Arche zu erfahren.

Die Rolle des Schiffsbauers sang „Goldkehlchen“ Tim Raabe,

der die mitklatschenden Konzertbesucher in die Zeit der Sintflut

mitnahm. Zwar beschwerten sich die Farbenkinder wegen der En-

ge an Bord, man einigte sich aber: „Wir sitzen alle im selben

Boot“. Nachdem der Rabe noch erfolglos Land gesucht hatte,

brachte die Taube dann die gute Nachricht. Unterstützung fan-

den die Haigerer Kinder im Jugendchor aus Dahlheim und der

Band der you!gendkirche Haiger „In your faith“.

(Text: chp/Bild: Christian Pulfrich)

Reha-Sport Kurs „Orthopädie“

AmMittwoch, 23. Mai, beginnt um 10 Uhr ein neuer Rehabilitationskurs „Orthopädie“ für Frau-

en und Männer im Gläsersaal der Stadthalle Haiger. Die Leitung hat Rosina Nietsch. Auf der Ho-

mepage des TV Haiger gibt es Informationen zu den weiteren Reha Angebote und Infos zu den Kur-

sen. Anmeldungen nimmt Sabine Schneider (Tel.: 02773/71884) entgegen.

Profis plaudern aus demNähkästchen
Jürgen Kohler und Ansgar Brinkmann beim TSV-Fußballtalk

Die erste Auflage des neu-

en Formats „Nachspielzeit“

war ein voller Erfolg: In den

bestens gefüllten Räumen der

Hoppmann Autowelt in Haiger

plauderten die beiden Ex-Pro-

fis Jürgen Kohler und Ansgar

Brinkmann beim TSV-Fußball-

Talk über Anekdoten aus ihrer

aktiven Zeit.

Sie boten den etwa 160 Gäs-

ten einen kurzweiligen Abend,

der vom TSV Steinbach und der

Autowelt Hoppmann präsen-

tiert wurde.

Nach einem Sektempfang

und einer Pkw-Präsentation be-

grüßte Vereinssprecher Roland

Kring die Besucher und die

Hauptakteure des Talks, Jür-

gen Kohler und Ansgar Brink-

mann. Während Brinkmann

(rechts im Bild) von einemSpiel

mit der Bundeswehrauswahl,

vielen Kabinengesprächen und

dem Dschungelcamp zu berich-

ten wusste, teilte Kohler den

begeisterten Besuchern seine

Erfahrungen aus Italien mit und

nannte auch den Grund, warum

er nicht Trainer beim SG Ba-

rockstadt Fulda Lehnerz wird.

Auch Fragen zur Weltmeis-

terschaft in Russland

blieben nicht unbeant-

wortet. Am Ende konn-

ten auch die Besucher

nochFragenandenWelt-

und Europameister so-

wie den „weißen Brasi-

lianer“ stellen.

Nach vielen Lachern

und einer unterhaltsa-

men und von TSV-Ge-

schäftsführer Matthias

Georg und Arne Wohl-

fahrt (Zeitungsgruppe

Lahn-Dill) moderierten

100-minütigen Talkrun-

de bekamen die Zu-

schauer noch Bilder mit

den beiden sympathi-

schen Protagonisten, denen

der TSV Steinbach als Dank je-

weils noch ein Trikot der Regio-

nalliga-Mannschaft überreich-

te. (sf/Foto: Speed2Pic)

Bezirksregierung Arnsberg

Dezernat Ländliche Entwick-

lung, Bodenordnung

- Zusammenlegungsbehörde -

HermelsbacherWeg 15

57072 Siegen

Tel. 02931/82-5506

Siegen, den 07.05.2018

Zusammenlegungsverfahren

Beienbach, Az.: 6 18 01 H 2 -

O.1-

Beschluss

Die Bezirksregierung Arnsberg

hat als Zusammenlegungsbe-

hörde beschlossen:

1. Für die Waldgenossenschaf-

ten

- „Haubergsgenossenschaft Bei-

enbach Komplex A“und

- „Waldgenossenschaft Beien-

bach Waldinteressenten

Kom- plex B“

in den Gemarkungen Beienbach,

Brauersdorf und Obernet-

phen, Stadt Netphen, Kreis

Siegen- Wittgenstein, wird ge-

mäß§30desGesetzes über den

Gemeinschaftwald im Land

Nordrhein-Westfalen - Gemein-

schaftswaldgesetz (GWG) in der

zurzeit gültigen Fassung - die Zu-

sammenlegung zu einer Waldge-

nossenschaft angeordnet. Das

Zusammenlegungsverfahren

wird nach § 26 GWG durchge-

führt.

2. Das Zusammenlegungsge-

biet wird für die nachfolgend auf-

geführten Grundstücke festge-

stellt:

Land Nordrhein-Westfalen

Regierungsbezirk Arnsberg,

Kreis Siegen-Wittgenstein

Stadt Netphen

In dasVerfahreneinbezogensind

gemäß §§ 3 und 31 GWG die An-

teile an den unter Nr. 1 aufge-

führten Waldgenossenschaften.

DasZusammenlegungsgebiet ist

auf der als Anlage zu diesem Be-

schluss genommenen Gebiets-

karte dargestellt. Es ist insge-

samt 207 ha groß.

Der Zusammenlegungsbe-

schluss mit Gründen und Ge-

bietskarte liegt zur Einsichtnah-

me für die Beteiligten zwei Wo-

chen lang während der Dienst-

zeiten aus bei der Stadt Netphen

und den angrenzenden Gemein-

den:

Die Zweiwochenfrist beginnt mit

dem ersten Tag nach der öffent-

lichen Bekanntmachung dieses

Beschlusses. Die öffentliche Be-

kanntmachung erfolgt gemäß

den Hauptsatzungen der betref-

fenden Gemeinden.

Zusätzlich ist der Beschluss im

Internet der Bezirksregierung

Arnsberg wie folgt einzusehen:

www.bra.nrw.de/3912233.

Die Waldgenossenschaften

„Waldgenossenschaft Beien-

bach (Hauberg) Komplex A“, die

„Waldgenossenschaft Beien-

bach Komplex B“, die Anteilbe-

rechtigten dieser Waldgenos-

senschaften, weitere Eigentü-

mer sowie Erbbauberechtigten

der dem Zusammenlegungsver-

fahren unterliegenden Grund-

stücke sind Teilnehmer des Zu-

sammenlegungsverfahrens (§

31 GWG). Sie bilden gemäß § 10

Nr.1 des Flurbereinigungsgeset-

zes (FlurbG) in der zurzeit gülti-

gen Fassung die

Teilnehmergemeinschaft der

Zusammenlegung Beienbach

mit Sitz in Beienbach

Sie ist eine Körperschaft des öf-

fentlichen Rechts.

5. Rechte, die aus dem Grund-

buch nicht ersichtlich sind, aber

zur Beteiligung am Zusammen-

legungsverfahren berechtigen,

sind nach § 27 GWG i. V. m. §

14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer

Frist von drei Monaten nach er-

folgter öffentlicher Bekanntma-

chung dieses Beschlusses bei

der Bezirksregierung Arnsberg -

Zusammenlegungsbehörde - in

Siegen anzumelden.

Zu diesen Rechten gehören z. B.

nicht eingetragene dingliche

Rechte an Grundstücken oder

Rechte an solchen Rechten so-

wie persönliche Rechte, die zum

Besitz oder zur Nutzung von

Grundstücken berechtigen oder

die Nutzung von Grundstücken

beschränken.

Auf Verlangen der Zusammenle-

gungsbehörde hat der Anmel-

dende sein Recht innerhalb ei-

ner von der Zusammenlegungs-

behörde zu setzenden Frist nach-

zuweisen. Nach fruchtlosem Ab-

lauf der Frist besteht kein An-

spruch auf Beteiligung.

Werden Rechte erst nach Ablauf

der bezeichneten Frist angemel-

det oder nachgewiesen, so kann

die Zusammenlegungsbehörde

die bisherigen Verhandlungen

und Festsetzungen gemäß § 27

GWG i. V. m. § 14 Abs. 2 FlurbG

gelten lassen.

Der Inhaber eines der bezeich-

neten Rechte muss nach § 27

GWG i. V. m. § 14 Abs. 3 FlurbG

die Wirkung eines vor der An-

meldung eingetretenen Frista-

blaufes ebenso gegen sich gel-

ten lassen wie der Beteiligte,

dem gegenüber die Frist durch

Bekanntgabe des Verwaltungs-

aktes zuerst in Lauf gesetzt wird.

6. Für das ganze Zusammenle-

gungsgebiet gelten bis zur Un-

anfechtbarkeit des Zusammen-

legungsplanes Einschränkungen

in der Nutzung der Grundstücke

gemäß § 27 GWG i. V. m. § 34

FlurbG:

6.1 In der Nutzungsart der

Grundstücke dürfen ohne Zu-

stimmung der Zusammenle-

gungsbehörde nur Änderungen

vorgenommen werden, die zum

ordnungsgemäßen Wirtschafts-

betrieb gehören (§ 27 GWG i. V.

m. § 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

6.2 Bauwerke, Brunnen, Grä-

ben, Einfriedungen, Hangterras-

sen und ähnliche Anlagen dürfen

nur mit Zustimmung der Zusam-

menlegungsbehörde errichtet,

hergestellt, wesentlich verän-

dert oder beseitigt werden (§ 27

GWG i. V. m. § 34 Abs. 1 Nr. 2

FlurbG).

6.3 Obstbäume, Beeren-

sträucher, einzelne Bäume, He-

cken, Feld- und Ufergehölze dür-

fen nur in Ausnahmefällen, so-

weit landeskulturelle Belange,

insbesondere des Naturschut-

zes und der Landschaftspflege,

nicht beeinträchtigt werden, mit

Zustimmung der Zusammenle-

gungsbehörde beseitigt werden

(§ 27 GWG i. V. m. § 34 Abs. 1

Nr. 3 FlurbG).

6.4 Holzeinschläge, die den

Rahmen einer ordnungsgemä-

ßen Bewirtschaftung überstei-

gen, bedürfen der Zustimmung

der Zusammenlegungsbehörde

(§ 27 GWG i. V. m. § 85 Nr. 5

FlurbG).

Sind entgegen der Anordnung zu

6.1 und 6.2 Änderungen vorge-

nommen oder Anlagen herge-

stellt oder beseitigt worden, so

können sie im Zusammenle-

gungsverfahren unberücksich-

tigt bleiben. Die Zusammenle-

gungsbehörde kann den frühe-

ren Zustand gemäß§137 FlurbG

wiederherstellen lassen, wenn

dieses der Zusammenlegung

dienlich ist (§ 27 GWG i. V. m. §

34 Abs. 2 FlurbG).

Sind Eingriffe entgegen der An-

ordnung zu 6.3 vorgenommen

worden, somuss die Zusammen-

legungsbehörde Ersatzpflanzun-

gen auf Kosten der Beteiligten

anordnen (§ 27 GWG i. V. m. §

34 Abs. 3 FlurbG).

Sind Holzeinschläge entgegen

der Anordnungen zu 6.4 vorge-

nommenworden, so kann die Zu-

sammenlegungsbehörde anord-

nen, dass derjenige, der dasHolz

gefällt hat, die abgeholzte oder

verlichtete Fläche nach den Wei-

sungen der Forstaufsichtsbehör-

de wieder ordnungsgemäß in Be-

stand zu bringen hat (§ 27 GWG

i. V. m. § 85 Nr. 6 FlurbG).

Zuwiderhandlungen gegen die

Anordnung zu Ziffer 6.2, 6.3 und

6.4 dieses Beschlusses sind

Ordnungswidrigkeiten und kön-

nen mit einer Geldbuße bis zu

1000,-- Euro für den einzelnen

Fall geahndet werden (§ 27 GWG

i. V. m. § 154 FlurbG, §§ 1 und

17 des Gesetzes über Ordnungs-

widrigkeiten -OWiG- in der derzeit

gültigen Fassung). Unter Um-

ständen kann auch eine höhere

Geldbuße auferlegt werden (§ 17

Abs. 4 OWiG).

Außerdem können Gegenstände

eingezogen werden, auf die sich

dieOrdnungswidrigkeitbezieht (§

154 Abs. 3 FlurbG).

Die Bußgeldbestimmungen an-

derer gesetzlicher Bestimmun-

gen bleiben unberührt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Zusammenle-

gungsbeschluss kann innerhalb

einesMonats nach seiner öffent-

lichen Bekanntmachung Wider-

spruch erhoben werden. Der Wi-

derspruch ist bei der Bezirksre-

gierung Arnsberg schriftlich ein-

zureichen (Postanschrift: siehe

Absender im Bescheid) oder zur

Niederschrift zu erklären.

Der Widerspruch kann auch

durch Übermittlung eines elek-

tronischen Dokuments mit qua-

lifizierter elektronischer Signatur

an die elektronische Poststelle

derBehördeerhobenwerden.Die

E-Mail-Adresse lautet:

poststelle@bra.sec.nrw.de.

Der Widerspruch kann auch

durch De-Mail in der Sendevari-

ante mit bestätigter sicherer An-

meldung nach dem De-Mail-

Gesetz erhoben werden. Die De-

Mail-Adresse lautet:

poststelle@bra-nrw.de-mail.de.

Hinweis:

Weitere Informationen erhalten

Sie auf der Internetseite der Be-

zirksregierung Arnsberg unter

www.bezreg-arnsberg.nrw.de

unter „Kontakt“.

Anordnung der sofortigen

Vollziehung

Die sofortige Vollziehung dieses

Verwaltungsakteswird nach§80

Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungs-

gerichtsordnung (VwGO) in der

zurzeit gültigen Fassung ange-

ordnet mit der Folge, dass

Rechtsbehelfe gegen ihn keine

aufschiebendeWirkung haben.

Im Auftrag

Gez. Humme-Lips
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